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Wunöfchau.
Stuttgart , 2 . Sept . Der „ Staatsanz .

"
meldet : Se . Maj. der König hat die Leitung
der Frauen - Klinik der Universität Tübingen
und die ordentliche Professur für Geburtshilfe
dem Professor Dr . Sellheim in Düsseldorf
übertragen .

Stuttgart , 2. Septbr . Die Ladenfleisch¬
preise sind mit Wirkung vom 1 . Septbr . an
folgendermaßen festgesetzt worden : Ochsenfleisch
85 Pfg. , Rindfleisch 1 . Qualität 80 Pfg ., Rind¬
fleisch 2. Qualität 75 Pfg ., Kalbfleisch 1 . Qua¬
lität 85 Pfg., 2 . Qualität 80 Pfg . , Schweine¬
fleisch unabgedeckt 80 Pfg . , Schweinefleisch ab¬
gedeckt 85 Pfg-, Hammelfleisch 75 Pfg . , Schaf-
fleifch 65 Pfg . pro Pfund. Sin Preisaufschlagtritt demnach ein beim Kalbfleisch und beim
Schweinefleisch um je 5 Pfg.

— Gestern abend gegen 10 Uhr brach in
der Sägerei der Maschinenfabrik von Hild u.
Mezger in der Vorstadt Berg ein Feuer aus,
das in ganz kurzer Zeit einen großen , mit
Holzvorräten , Maschinen und Wagen gefüllten
Schuppen einäscherte und einen Schaden von
zirka 50000 Mk. verursachte. Die nebenan¬
liegenden Wohn - und Fabrikgebäude , sowie
das eigentliche Sägwerk konnten gerettet werden.
Es wird Brandstiftung vermutet .

Ulm , 1 . Sept . Die große , 6 Tage in
Anspruch nehmende Festungskriegsübung hat
heute früh mit dem Sturm des Forts „ Oberer
Kuhberg" ihr Ende erreicht. Das Infanterie -
Regiment Nr. 127 war gestern in die Sturm¬
stellung eingerückt , die unmittelbar vor dem
Glaciswäldchen ausgehoven worden war, und
brach Punkt ^s5 Uhr mit den das Sturmzeug
tragenden Pionieren vor , um nach Ausstellung
der Sturmleitern in die schon vor Beginn der
Uebung in die Mauer gebrochene Breschen ein -
zusteigen und im Hurra gegen den Ver¬
teidiger anzustürmen . Letzterer ließ ein nerven-
erschktterndeS Schnellfeuer gegen die Angreifer
los, aus dem die Maschinengewehre besonders
vernemhlich herausklangen . Scheinwerfer,Leucht -
kugeln und Fackeln wurden verwendet. Um'/«5 Uhr war der Sturm beendigt. Die aus¬
wärtigen Truppen wurden noch im Laufe des
Bormittags in ihre Garnison befördert. Ler>
schirdene Unfälle sind während der Uebung vor¬
gekommen. Einem Unteroffizier wurde die
Hand durchschossen, ein Pionieroffizier durch
einen von einer losgehenden Mine geschleuder¬ten Stein an der Achsel verletzt. Beim heutigen
Sturm gerieten einige Mann der Belagerten
in die Gefahr, zu ersticken. Sie waren in
einem Raum der Festung tätig, als der Luft¬
zug die Türe zuschlug . Der gewaltige Rauch,der den Raum erfüllte , brachte die Leute in
Erstickungsgefahr. Sie wurden ins Lazarett
verbracht . Einer der Zuschauer stürzte in
einen Schützengraben und brach dabei beide
Beine.

— Die j8. Nummer sder Württ. Schwarz¬
waldvereinsblätter berichtet an erster Stelle
- von der Dornhaner Festsahrt " . „ Noch etwas
von der Burg Liebeneck" bringt C . E. Oden¬
dahl -Freiburg . „ Die Farne mit besonderer
Beziehung auf den Schwarzwald " beschreibt
«ehrer C. F . Götz-Freudenstadt , ein genauer

Kenner dieses interessanten Gebietes der
Pflanzenwelt ; die „ Volksheilstätte Charlotten¬
höhe bei Calmbach OA . Neuenbürg " wird in
Wort und Bild vor Augen geführt , w -e denn
die überaus anregende Nummer nicht wenigerals 8 wohlgelungene Bilder und 5 stimmungs¬
volle Gedicht von Wagner , Anna Bechler und
E . Hang enthält. Gerne wird man auch die
Berichte „ aus den Bezirksvereinen " und „ aus
verwandten Vereinen " lesen , sowie die „Bücher-
schon"

, die in sachlicher Weise der Schriftleiter
Professor Dölker gibt.

Baden - Baden , 1 . Sept . Das „Hotel
Stephanie" ist in der Rennwoche von Baden-
Baden , welche soeben zu Ende gegangen, der
Mittelpunkt der vornehmen Gesellschaft Europasund der Milliardäre Amerikas . Der gestrige
Samstag , der Tag des „ Grand Prix "

, bedeutet
den Höhepunkt der Saison. Die vornehme
Gesellschaft gab im „ Hotel Stephanie" einen
Ball. Man muß von guten Eltern sein
oder mit guten Pferden hergekommen sein , um
dazu gelassen zu werden. Die vornehme Ge¬
sellschaft im „ Hotel Stephanie" scheint in
diesem Jahre der besonderen Aufmerksamkeit
der internationalen Diebsbanden würdig be¬
funden worden sein, welche im Winter die
Riviera, im Sommer französische und deutsche
Badeorte brandschatzen . In der Nacht, welche
dem Grand Prix folgte, von Samstag auf
Sonntag , haben die Diebe im „ Hotel Sephanie "
einen großen Coup vollführt . Der Wiener
Bankier Alexander Ephrussi und seine Gattin ,
geborene Baronin Schey , hatten den Abend
im Hole! verbracht und sich spät nachts in
ihr Appartements begeben . Herr und Frau
Ephrujsie versperrten , wie sie es gewohnt
waren ihre beiden Zimmer . Des Morgens
bemerkte Frau Ephrussi, daß ihr der ganze
Schmuck , welchen sie abgelegt hatte , als sie
die Nachttoilette machte, gestohlen worden sei .
Der Schmuck hat den Wert von über hundert¬
tausend Mark. Der Dieb begnügte sich nicht
mit semem Raube , er stahl noch dem im
Nebenzimmer schlafenden Gatten der Frau
Ephrussi die Brieftasche mit 1200 Mk. Inhalt .
Dann setzte er, wie man der „ N . Fr . Pr . "
berichtet, seine nächtliche Tour fort und brach
in die Zimmer des jungen Baron Goidschmidt-
Rotschitd ein, welchem er 12000 Mk . enrtrug .
Baron Goldschmidt-Rotschild, Attache bei der
deutschen Botschaft in London, hatte sein
Zimmer gleichfalls abgesperrt. Vom Diebe hat
man bisher keine Spur . Die Frage, wie ist er
in die verschlossene Wohnung gekommen , wie
hat er die verschlossene Wohnung wieder ver¬
lassen , ist nicht aufgeklärt . Madame Ephrussi
hatte , als sie nachts in die Wohnung kam,
ihren Schmuck in ein Ledertäschchen verpackt ,
wie sie es immer tut. Ein wertvolles Perlen¬
kollier , das einen Wert von humerttausend
Mart repräsentiert , ist dem Gauner entgangen,
er hat es in dem Geheimfach nicht entdeckt.
Er nahm die meisten anderen Schmuckstücke
an sich . Die wertvollsten derselben sind ein
Diadem mit 36 Steinen, von welchen 5 fehlen,Wert 44000 Mk ., dann eine Diamantkette ,20000 Mk. , und eine Diamantbrosche in
Form einer Masche , 6000 Mk . Wert. Die

anderen Schmuckstücke, etwa 30 an der Zahl ,
haben den Gesamtwert von 30000 Mk.

Baden - Baden , 3. Sept . Das hiesige
Hotel „ Regina " ist in den Besitz des bisherigen
Pächters Julius Lippert , welcher ein gleiches
Hotel in San Remo besitzt, durch Kauf über¬
gegangen. Bisheriger Besitzer war die Baden-
Badener Hoteigejellschaft G. m . b . H .

Tuttlingen , 3 . Sept . Der von Bau¬
rat Gugenhan an den Berfickerungsstellen der
Donau bei Friedingen , 30 km unterhalb denen
von Jmmendingen , gemachte Färbungsversuch
mit Uranidkali ist von Erfolg gewesen : 8 */r
Tage nach der Färbung bei Fridingen ist das
Wasser der Aachquelle grün gelaufen .
Entgegen den Anschauungen der Geologen fließt
auch dies Wasser dem Rhein zu .

Münster , 3. Sept . Der Kaiser hat an¬
läßlich der Erhebung der Akademie Münster
zur westfälischen WilhelmS-Universität im dor¬
tigen Landesmuseum am SamStag eine Rede
gehalten , in der er etwa sagte : Ich gedenke
auch der Arbeiter , die in den gewaltigen indu¬
striellen Unternehmungen vor den Hochöfen und
unter Tage im Stollen mit nerviger Faust ihr
Werk verrichten, Die Sorge für fie, ihren
Wohlstand und ihre Wohlfahrt habe ich als
teures Erbe von meinem in Gott ruhenden
Großvater übernommen und es ist mein Wunsch
und Wille, daß wir auf dem Gebiete der sozia¬
len Fürsorge festhalten an den Grundsätzen ,die in der unvergeßlichen Botschaft Kaiser Wil¬
helm des Großen niedergelegt sind. Das schöne
Bild versöhnlicher Einheit , welches die Provinz
Westfalen dem Beobachter zeigt , würde ich gerne
auf nnser gesamtes Vaterland übertragen sehen .
Ich glaube, daß zu einer solchen Einigung aller
unserer Mitbürger, aller unserer Stände nur
ein Mittel möglich ist, daS ist die Religion , freilich
nicht in streng kirchlich-dogmatischem Sinne ver¬
standen, sondernsinweiterem für das Leben prak¬
tischerem Sinne . Ich habe in meiner langen
Regierungszeit mit vielen Menschen zu tun
gehabt und habe Vieles von ihnen erdulden
müssen und wenn mich bei solchen Momenten
der Zorn übermannen wollte und der Gedanke
an Vergeltung aufstieg, dann habe ich mich
gefragt , weiches Mittel wohl das geeigneteste sei
den Zorn zu mildern und die Milbe zu stär¬
ken . Das Einzige, was ich gefunden habe , be¬
stand darin , daß ich mir sagte : Alle find
Menschen, wie du , und obgleich sie dir wehetun, sie sind Träger einer Seele aus den lich¬
ten Höhen von oben stammend, zu denen wir
Alle einst wieder zurückkehren wollen nnd durch
ihre Seelen haben fie ein Stück unseres Schöp¬
fers in sich . Wer so denkt, der wird auch im¬
mer milde Beurteilung für seine Mitmenschen
haben . Wäre es möglich , daß im deutschen
Volke dieser Gedanke Raum gewänne für die
gegenseitige Beurteilung, so wäre damit die
erste Vorbedingung geschaffen für eine vollstän¬
dige Einigkeit . Aber erreicht kann dieselbe nur
in einem Mittelpunkte werden , in der Person
unseres Erlösers, in dem Manne, der uns Bru-
der genannt , der uns Allen zum Borbilde gelebt
hat. Er wandelt auch jetzt noch durch die Völ¬
ker dahin und ist uns allen fühlbar in unseren
Herzen . Wer bereit ist , dazu mir die Hand zu



bieten , dem werde ich dankbar sein und ich
werde ihn freudig als Mitarbeiter annehmen,
er sei wer und wes Standes er wolle.

Ais AM md llmgkdllug .
Wildbad , den 4. Septbr . Wie aus dem

Anzeigenteil unserer heutigen Nummer ersicht¬
lich ist, hat die Handwerkskammer Reutlingen
gewerbliche Sachverständige bestellt , welche von
den Gerichten beeidigt , auf Wunsch Gutachten
in gewerblichen Streitigkeiten abgeben. Die
Einrichtung , die in erster Linie dazu dienen
soll, unnötige und langwierige Prozesse zu
verhüten , ist zweifellos zu begrüßen ; sie kann
nicht nur von Handwerkern sondern auch von
jeder anderen Person , insbesondere auch von
dem kaufendem oder bauenden Publikum dann
in Anspruch genommen werden, wenn eine
Forderung als zu hoch oder eine Arbeit als
minderwertig betrachtet wird . Andererseits
erhält der selbständige Handwerker die Mög¬
lichkeit, bei Streitigkeiten mit seinen Abnehmern
vor Betreten des Gerichtsweges sich durch ein
unparteiisches Gutachten über die Berechtigung
seiner Forderung zu versichern. Die Hand¬
werkskammer ist übrigens nach den aufgestellten
Bestimmungen auch bereit , in geeigneten Fällen
ein schiedsgerichtliches Verfahren im Anschluß
an das neue Sachverständigeninstitut einzuleiten.
Gerade der letztere Weg , der auch anderwärts
der raschen und billigen Erledigung halber
sich in weiten Kreisen beliebt gemacht hat ,
kann zur Entscheidung von Streitigkeiten in
gewerblichen Angelegenheiten besonders em¬
pfohlen werden.

Wildbad , 1 . Sept . Unter sehr großer
Beteiligung , auch von Seiten der Kurgäste,
wurde gestern nachmittag auf dem Windhos bei
prachtvollem Wetter das jährliche Kin d erf est
abgehalten . Um 2 Uhr bewegte sich unter Dor¬
antritt der Feuerwehrkapelle ein langer Zug
festlich geschmückter Kinder zum Festplatz. Dort
entwickelte sich rasch ein fröhliches Treiben .
Belustigungen aller Art und heitere Spiele
wurden von den einzelnen Klassen veranstaltet
und von den zahlreich erschienenen Erwachsenen
mit regem Interesse verfolgt . Wie jedes Jahr ,
so hatten auch diesmal die Schüler der Ober¬
klaffe der Realschule eine kleine Aufführung
eingeübt. Sie hatten hiefür das vaterländische
Stück : Herzog Ulrich und der Pfeiffer von
Hardt gewählt, und die jugendlichen Künstler
in ihren hübschen Kostümen haben sich durch
die Frische ihres Spiels die volle Anerkennung
des Publikums zu erringen gewußt . Ein Ka¬
russell sorgte außerdem noch für Unterhaltung;
auch an musikalischen Genüssen war bei dem
unermüdlichen Eifer, mit dem die Kleinen ihre
mannigfachen Musikinstrumente ertönen ließen ,
durchaus kein Mangel. Um 6 Uhr erfolgte
durch die Anlagen der Rückmarsch zur Trink¬
halle, wo sich der Zug nach einem gemeinsamen
Gesang und einer Ansprache des Hrn . Stadt¬
pfarrer Auch unter allgemeiner Befriedigung
über das wohlgelungene Fest auflöste.

— Wie gefährlich gereizte Wespen sind,
zeigte sich neulich in Herrenal b . Schul ,
knaben entdeckten am Ufer eines Bachs ein
Wespennest und überredeten einen vierjährigen
Jungen, Wasser in den Eingang zu schütten ,
wodurch alle Wespen getötet würben . Kaum
hatte der Junge diesen schlimmen Rat befolgt,
so fielen zahlreiche Wespen über ihn her und
zerstachen ihn so jämmerlich, daß sofort ärztliche
Hilfe herbeigeholt werden mußte. Nur durch
Vornahme einer Operation konnte das Kind
am Leben erhalten werden. Es liegt zwar
jetzt noch schwerkrank darnieder , befindet sich
aber auf dem Wege der Besserung.

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Minnachen ! " flüsterte eS plötzlich an ihrem
Ohr , und ein süßer Schauer umflog sie , gerade
so hatte der selige Hummel sie gerufen. „ Min¬
nachen ! " flüsterte eS wieder, und ein eckiger
Ellbogen stieß sie auffordernd in die Seite.
„ Na , nun sagt auch mal was. "

„ Wenn ich ehrlich sein will "
, begann Minna,

genannt Frau Hummel , „ so geht mir die Treu-
nung auch ans Herz . „ Aber Ihr werdet Euch
schon zu trösten wissen , Siegfried, denn die
Ricke - "

„ Ach was , schnick , schnack , aus dem Weibs¬
bild Hab ' ich mir meiner Seele nichts gemacht .
Hab ' nur sehen wollen , was Ihr dazu für
Augen macht . Na , die waren auch danach. "

„Wißt Ihr , warum? " flüsterte Frau Hum¬
mel jetzt verschämt, denn der Siegfried sah
die , welche er schon zu verlieren meinte, ordent¬
lich mit Wohlgefallen an , die kleinen Augen
funkelten nur s o — oder spiegelten sich nur die
Weihnachtskerzen in ihnen ?

„ Na, schießt man los , Minnachen . Bin
äußerst neugierig , ist sonst nicht mein Fall . "

„ Ich war eifersüchtig , Siegfried. Ich hätt'
der Rieke können die Augen auskratzen, wenn
sie mit Euch scharmierte. "

„Ha, ha , eisers richtig auf mich alten Knaster-
bart. " Siegfried lachte vergnüglich vor sich
hin und stieß die rundliche Frau von neuem
in die Seite . „ Aber Minnachen — " der
Name schien ihm zu gefallen, die Stimme
klang odentlich sanft dabei — „ die krummen
Beine - — "

„ Ach was, wenn nur das Herz auf dem
richtigen Fleck fitzt, " lachte Minna verlegen ,
denn sie schämte sich ihres früheren Spottes .

"

„ Na, dann ist wohl alles in Ordnung,
Minnachen , wir bleiben zusammen und in
den nächsten Tagen bestellen wir das Aufgebot. "

„ Aber Siegfried, so bald," wehrte Frau
Hummel verschämt.

„ Ich meine , wir beide hätten nicht mehr
viel Zeit zu verlieren , wenn wir noch auf
unsere Kosten kommen wollen. Und nun wollen
wir dem Forstmeister Bescheid sagen, da steht
er gerade .

"
Braun sah es gleich , daß die beiden Alten

einig waren, und brachte als erster seinen
Glückwunsch aus : „ Na, Siegfried, Sie haben
das gute Teil erwählt . Eine Bessere konnten
Sie nicht finden, als unsere Hummel . "

„ Aber Herr Forstmeister " , wehrte Frau
Hummel verschämt.

„ Alles , was recht ist, in der Küche weiß
sie Bescheid , gerade so, wie im Stall , und
darum hätte ich einen Vorschlag zu machen .
Uns alle, die wir hier zusammen sind , hält
das Band alter Liebe und Anhänglichkeit fest
umschlungen. Warum es im neuen Jahr aus¬
einander reißen ? Ihr , liebe Kind mietet die
Villa und zieht, so Gott will , bald hinein , als
glückliches , junges Paar . Aber weil Ihr dort
zuviel Platz habt , so gebt Ihr einige Stuben
im Souterrain an dieses glückliche, alte Paar
ab, und da ich gedenke , mit Siegfrieds Ein¬
verständnis ihn zu meinem Leibkutscher zu
ernennen , wäre auch für den zweiten Haushalt
gut gesorgt.

Der künftigen Frau Kutscher Siegfried
soll es aber unbenommen bleiben, mit klugem
Rat der jungen Hausfrau beizustehen in ihrem
neuen Amte, und Frau Lore wird gut tun , ihr
allerhand Küchengeheimnisse abzulauschen, denn
die Liebe des Mannes geht bekanntlich durch
den Magen . Seid Ihr damit einverstanden ,
so schlagt kräftig ein . Im neuen Jahr , so
Gott will , wie im alten bleiben unter uns
wohnen : Eintracht, Liebe und Treue. Dazu
gebe Gott seinen Segen . Amen ."

Die alte Standuhr holte klingend aus und
mit ihren zwölf dröhnenden Schlägen hielt das
neue Jahr seinen Einzug .

*

Einige Jahre vergingen , die dem stilen
Erdwinkel am Schwarzbach eitel Glück und
Sonnenschein brachten. Und wer war der
strahlende Mittelpunkt , um den sich gleich der
Sonne alles drehte ?

Natürlich Frau Lore, wenn auch ihrer un¬
beschränkten Herrschaft und AnziehungSkraf-
noch zwei kleine Sonnen zugesellt waren , man
konnte sie auch füglich Trabanten nennen , denn
wo Frau Lore war, da waren sie meist auch

nicht weit . Und dem Herzen des nun zum
Großvater avancierten Onkel Forstmeister
standen die kleinen Trabanten Werner und
Ursula, fast näher, wie deren Mutter . Frau
Lore, die entweder . bei ihm jetzt erst in
zweiter Linie rangierte. Was aber erst Groß-
Ursel — so wurde Ursula Braun von dem
kleinen Werner genannt, zum Unterschied von
Klein-Ursel , dem Schwesterchen — alles mit
den geliebten Patenkindern anstellte an abgöt -
trscher Zärtlichkeit, das läßt sich gar nicht be-
schreiben . Sie wurde vielleicht noch überboten
von Frau Siegfried, die den seligen Hummel
in ihrem neuen Eheglück ganz vergessen hatte,
und von deren Mann , dem geliebten, alten
Knasterbart. (Fortsetzung folgt.)

— 3 . Sept . (Bäderfrequenz .) Baden -Baden
60 564 , Homburg 1408S, Kisfingen 26572,
Königstein 3153 , Kreuznach 11760 , Nauheim
26 690 , Neuenahr 19 974 , Schwalbach 6179 ,
Soden i . T . 4455 , Wiesbaden 140395 , Wild¬
bad 14503, Wildungen 9989.

— (Zur Wespenplage .) Landauf land-
ab erschallt in diesem Jahre die Klage über
das massenhafte Auftreten der Wespe , welche
ihre Nester io Erdlöchern hat. Landwirtschafts¬
inspektor Stengele gibt im „ Bad . landw .
Wochenbl. « einige erfolgreiche Bertilgungsarten
dieser Nester an . 1 . In das Flugloch werden
20—25 Kubikzentimeter Schwefelkohlenstoff ge¬
schüttet oder es wird ein Werg - oder Watte¬
bausch mit dieser Menge Schwefelkohlenstoff
getränkt und in den Gang geschoben , worauf
das Loch mit Rasen gut verstopft wird . Der
Schwefelkohlenstoff (in den Drogerien erhält¬
lich ) verdunstet , erfüllt den ganzen Bau und
bringt die Wespen, samt Brut zum Ersticken.
2. Man bindet eine Zündschnur an eine Schwefel¬
schnitte , schiebt diese möglichst tief in das Flug¬
loch , stopft letzteres mit Rasen zu , daß nur ein
Stückchen Zündschnur heraussieht, welches man
anzündet . 3. Ein Landwirt, der viele Nester
zerstört hat , teilt folgendes sicherwirkendes
Verfahren mit : Man mischt eine Handvoll
seinzerriebenen Salpeter mit einer Handvoll
feinzerstoßener Holzkohle, gibt dazu eine halbe
Handvoll Schwefelblüten und einen Eßlöffel
Schießpulver . Salpeter , Kohle und Schwefel
gemischt , geben für sich schon ein langsam ab-
brennenbes Schießpulver . Alles wird gut ge¬
mengt ; man schüttet von diesem Pulver einen
gehäuften Eßlöffel voll in den Gang des
Wespennestes, gießt etwas Benzin oder Erdöl
darüber und zündet dieses an . Wie sich Feuer
zeigt, legt man ein Rasenstück aus das Loch ;
das Pulvergemisch pufft langsam fort und ent¬
wickelt einen starken Rauch, der das ganze
Nest durchdringt und Wespen samt Brut tötet .
Gegen die Folgen des Wespenstiches ist neben
Salmiakgeist auch noch das Einreiben mit essig¬
saurer Tonerde wirksam. Letzteres ist eine in
den Apotheken erhältliche Flüssigkeit. — Von
anderer Seite wird dem „ Pf . Anz." geschrieben :
Bei der gegenwärtigen Wespenplage sollten
überall , wo diese Schädlinge lästig werden ,
Fanggläser ausgestellt werden . Gewöhnliche
Arzneikölbchen tun gute Dienste ; besser noch
sind etwas mehr weithalsige Gläser , z. B .
Kinderschoppen, Sodawasserfläschchen oder ge¬
wöhnliche Weinflaschen, nur braucht man bei
diesen etwas viel Flüssigkeit. Sie werden zu
einem Drittel etwa gefüllt mit Zuckcrwasier ,
dem Obstsaft zugesetzt wird . Abfälle von
Zwetschgen , Trauben, Aepseln und Birnen
werden mit Wasser in einem Topf einige Stun¬
den stehen gelassen . Dieses Wasser mit etwas
Zuckerzusatz zieht die Plaggeister an und sie
fangen sich darin . Ich fange jeden Tag durch¬
schnittlich 250 Stück. Morgens seiht man den
Fang vom vorigen Tag ab und kann die '

Flüssigkeit wieder benützen . Welchen Erfolg
man damit haben kann, mag folgende Angabe
zeigen : Mein Onkel wies als Lehrer eines
Landortes die Kinder in der Schule an und
ließ den Fang jeweils zählen . Innerhalb
zweier Wochen fingen die Kinder etwa 500VO
Stück. Die geringe Mühe lohnt sich also sehr
gut .
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Rewscdeiä
Buck, ür . kraux, Lim. Liberaed
dräte, kr . Narie Liseuberg
Saxler , kri . Lina „Üoduauu, ür . loset, Reebtspraktlk . Oobsenturt
küsterer, ür . 6dr . Odruberg
kugger , Ilr . MM . mit Ivedtsr üäräen
lllsxxier, Hr . Lari , Nouteur m. kr . Stuttgartlll» t «I ILIiiinpp .
vauxiger , Ilr . Horm . , Reebtsainv . Leriiu
kiukus, Ilr . Ulbert, Lowmerxienrst mit kam. ,Leä . u. Odaukeur Berlin
liugerer , ür . Miliz' 0 . Mjesbaäeu
Mattier , Ilr . 6 . StuttgartHai «! VIvILsr « ga !«I I.aiiLin
Lördu, Lr . Reäakteur mit kr . dem. Lüried
kueds, Ilr . kabrikaut m . kr . dem . Leutiiugeu
Lloesssr, Lr - kabrikaut Stuttgartvastl ». « »1t. Lioüe .
Lduig , ür . rL , Lim. kübiugsu
Liumxx, ür . L.. , üoibsamter Larisrude
karuieke , ür . l . , öilädausr üaite a . 8.
otekeus, ür . Nax, Lim . m. kam . var -es-Saiam
Ltsdie , ür . Luävv. , kecduiker StuttgartII «t «I NIaisvI».
Lurkbarä , ür . kabrikaut ktorxdeim
üarter, ür . 6 . kabrikaut Lüdl
Ssuiiag, ür . Mcditskt dissseu

v »8tl » «. vv1l«l M» » » .
8oIxeII,ür. ä.,LLMiui^ srm. m. krau Strassburg

Hotel I' o»t
dwss , kri . Amalie, Lsdreriu Stuttgart
doläsedmiät , ür . L., Lim . Moden
Lteiu , ür . mit ddauösur Lacdeu

v »»tl ». » . Kol«!. lk« 8«.
baibls, ür . Lim . mit Lr . dem . u . Linä Stuttgart

Hotel L » ««. LaL
Loruewauu, ür . vr . üauägerietitsäjr. Nauudeim
I-ütz', kr . Limägeriedtsälrektor Ileiäetberg
8Mitammer , Lr . desma Ms . , Leutisrs Luuäs
Looseu, Nr . u. Nrs . l . Rsutisr Loutdsea,läedvrmaim , ür . 6 . kübiugsu
lVüst, ür . I-eo , kabrikaut Lrautrkurt a. N.

illvtvL !8«Iuni «1 ». K«LL. OvI»8vi».
leiedter ür . Lmit , eauct . msä. Strassdurg
Romig ür . Lsslillgsu

8 «I»v »rLV » IÄ1»at «1.
Lrämauu , ür . N . , Lautrbsamt . Lrautrturt a . N.
ösuäilsim , ür . Llax, Lim. „
Meittlsimsr, ür . Ligmuuä, Lim Nauvtisim
l -utt, ür . dust ., xratrt. ^ .rxt , vr . msä. üombsrg
Ämtsek , kri . Nsrie vsixriig
Lvssrsr, llr . Vuäivig driesdaek
Lattsiwaier, ür . kramr , lugsuieur Naautieim
Lekrsidar , ür . Lrust, Lim. Stuttgart
8eitri, ür . Lritr , krivatmauu Nauudsim
^iuger , krau viua kübiogsu

» «toi L. 8t «r» .
öreitmaxer , ür . Lautmauu mit krau dem.

uuä kocktsr Stuttgart^ sier, ür . LuäM , Lim . »tt »»tk » V «nt !ll »«r» .
Laudeusak, krau Milk. döllmugeu
Oerber , ür . 6art, Lim. mit krau dsm.

uuä Liuä derusbaod

- 8t»ätxk»rrsr ^ » ol>»" tri , kri . LIse Mruberg
V111» L »t»iL«r.^ uwauu, ür . kr ., Lauirä . m. kr . dem. Lrettou

VI»r »v» r .Roittre, krau üeitbrouu
Reittce, ür . kmit ^klLsolnsi-m . 8 «ok .
Lüdter , ür . kr . dsmemäsMeger koxpevivsilsr

ci»ri Will, , « vtt .^ rmbrustsr, ür . v ., Laiserl . ^sietmsr mit
krau StrassburgDiu?, lkatt , llLLptstr . 89.veuäsl, ür . Lauimauu mit kr . dem. kübiugeultieelr, ür . kraux Miblmgeu b . IIIw

Liiblsr Lr «8».
Sedlsieber, ür . kr . , dastv . m. kr . Rbsmbsuseu

V1U» 8i »tt » «r
dLrttusr , krau Sebultbsiss därtriugsuSedsible , kri . üsävvig „vobrsr, kr . dbristius, Luxxiugeu 0 .^ .üsrreubsrgvokrer, ür . Nartiu, vauävirt üesiacb
Liebm , ür . Milbeim , vr . msä. xrairt. l^rxt

üsrreubsrgD1»lL«I»1«»«I»8l»t1s «>.
üotmauu, krau mit kri . kosbter Larisrubs
drieb , ür . Lauimauu mit kr . dem . StuttgartM»» 8 VrvI »L»xei7.^.ssei , krau kauia vmireisbübl

0ksn8«t2sr Liltel .Maller, krau kerese, Sebv. dmüuä
kostuüterdsLwter lkltvl .Lrauss, krau kauliue Stuttgart

VIII » LIt «»1»v« ».Leuäer, ür . üeebtsauvalt MrubergVIII» Lirlk ».
Loäe krau Larmeu

k'»»» , I.övsul>srK»tr , 155.
Liittuer, ür . kmil, Latti. Lüebseumacber

mit kamilie StuttgartH »» 8 VvI»I«l8«l».
Volirwauu, ür . N ., debeimer Vaurat mit

krau dem . Hannover
Mille, ür . OberxrLrextor veouderg

Lobuöiäerm. lkrll -L.
Luxierscbmiät, kri . Lisa Neckarau

ÄesoLv . k'rvunL .
Meiler , ür , Vr. MürxburgMeuäler, ür . kabrilr. m. kr . dem. ReutlingenW «; . Viivli «.
LöWie , krau Lina Löelriugsu b . üeilbr .
kreeb, krau Solle Ms. Rsiebeuberg b. vaeku.Vlkl» <»r088 »»»» » .
liossustoelr, krau StuttgartVIII » Lr »» 8».
kollmauu , ür . lob . , lluteruebmer mit krau

dsm . Vaisburg-Neiäsrieb
LsrL

Rsiebsrt, ür . üsiur . , Lierbrauereibes. Nietern
VIII » IIOltt II8t»Nkt!Il.

dlatir , krau Natdiläe mit kri . koebter uuä
Soim VIm

VIII » Iloltviiriolloi 'i».
Sasse, Ür. Leutnant Löbsuieb

H»» 8 Ho » «!ü.
Schieber, kr . lui . , kabrikauteng. Lanken a. N.

lllu-wLobsr Ulebvr .
Spiess , Ür. kraus , Beamter Larisrude

6ssokv . H »rLI »«!ii»vr .
Sedock, krau Oderspiunmeistsr Sebiv. üaii

LLeksrm. Lr »» »«.
Lauärexi, ür . kbomas , krivatier Nünebeu

L »rl Luolr , Dmwsrmstr.
üsgeubuebsr, kri . St. lugbert

Lkiu. IL»pp «1m»» i».
Stauäaebsr, krau Barbara Meiugsrteu (ktais)Liiiau, ür . krits , krivatier mit krau dem.

unä Nelieu Miesbaäsu
VIII » L »rl8l »»«l .

Löbr , ür . üeinriek, Lim. üeiäelbergA»8erm. ILirvIIer IV«.
Lüblsr , ür ., Odsramtssekrstär Luäivigsburg

ik'r . iL»«I», 2immsrm »tr.
üaag , kri . Louiso , krivatier « MürsburgH»» 8 L » «I».
Oiivsira-Lxrio, ür . ä . L . , üauxtmanu

mit krau dem . karis
dräie , krau Llarie Lisenberg 8 . iL
Maxier , kri . Lius - ,
Magner, llr . Beter, vr . zur . üeobtsau-

u'ait varwstaät
Msgnsr , ür . Luäun , L.rekitelrt „

ilkl. lI<«I»I»«I7L (Vills. Os.rmsn .)
Lbert, krau vr . korstmeistersgattiu mit

kri . koebter derusdacb
kdvm , Ür. Staätxkarrsr Loxtiugsu« »rl LäoLvIv .
kisoksr , ür . kaut Oai^vVIII» L!» Lvr .
^.bram», Nrs. L . L . Butler ü . 8.
vdristis , Nrs . 6 . d . ^

Aräsrill .
Mageuwauu , ür . Molk. Laukmaun mit

krau dem . uuä 8o!m Larlarubs
VIII » M»1I»1I«I«.Mssu -Sebiatter , Nms. Natb . dvut

Llsio , kri . Miima üeilbronu
lkr . ZI«tI» »« lkor (ViU» 3oLs)

kiogmvzer, ür . üotelier üvternaeb
Sorstawtmsvu

Reger, ür . Riedarä , Laästt Larisrude
IV«. v «1kri»Kvr.Leutduer, ür . Beamter üeiäelberg

VsrltVtll ».
Masmutd, ür . Lriegsgeriedtsrat dodleur

Villa I >«»IIir«.
Lsz^sr , ür . kaul , Lgl . Lisvnbabu-

Rsebuungs-Virektor üall « a. 8.
Lisele, ür . üirsebwirt NeuiugsuLüiess , kri . Neudaussn
8ebauts , ür . H. . , 8taätxk - Lauterburg (Lisas»)Scbirmer, krau kostsekrstär Neekarsulm
Sturm , Lrau Berta , krivatier « Luävigsburg
Bürlcle, kri . keress LmxüugsuLeulrs, kri . üsävvig, Lebrsriu krsukiurt a . N.
Miiä , krau Mua küsseu

LarL iküvISer .
krszs, ür . Mjibeim, Lsbrvr ülm
Lurs , krau mit kri . kockter Stuttgart

VIII» L'rlt » Ilatd .üaeeker , krau krokessor Nagoiäküssr , Raäolk mit Löäisuuug Stuttgart
Lürselmsr Ikoiuet ^clr.Hubert, ür . kr . dsut

Rouge , ür . Lmii deut
Vr . 8 « I»i» Iü , Lokremsriu .Lerv , ür . Lkm. Stuttgart

druxx , Ür . Otto , Oberxostassisteut „VI»r . 8vl »»rick, LLüjg-L»rl8tr . 71.üaberstrod , kr . Sedramberg
ÜLrtnsr 8 «I»«I»v».

Lssig , kr . Narie m . köcktereden Luävngsburg
Seboib , kr . MsiudeimL »rl 8elirlli » «l8t «r
Sedv^ srle, kri . 8 . StuttgartVIII» Vroibsr .äebon, ür . Lä . mit krau dem . Hannover
Lronsokröäsr , krau vr . Osnabrück
8fädle , kri . kanuzf StuttgartStädis , kri . Llaria „

7L. Vr «!dsr -V» jx»»» » » .
Lratd , ür . MeinsbergVIII » VIlLtorl ».
Lamxvrt , ür . v . st . msä. m.kr .dem . üeiäelberg

Haler« . HVavirvr.
Liugdarät , krau Lisstte , Mvs . NürnbergL »rl IVoder , 8tiekstr.Lekwanu, ür . L . , kostverv . duuäsisksiw s . N.

Stuttgart
Stuttgart -Leslaed

kllttlillgsn
dmüuä

Bückingen
Rvdmükie

Nenäiogsu
Hepsisau

Mvisdvim
daiw

Lietigdeim

kbaldeim , Lari
kiattied , Soüe
üaussr , Lrust
Retteumaier , äosek
Lress , dottkrisä
Rsutsedler , lob . dsorg
üanser , äod. dsorg
Sedvara , Märsas
Mtzigsls , krieäried
Leisssr , Odristian
Luke , Ruäoik

ILatlrrl » «» »tllt .
Rsudaeli , Odristian

8trümpk«ld»od
8 »äsr , Lari LoMoxso
6lröriü8sr,L . Lodsllds .sl»eii
Lsrlillgsr , lt . IvttlinAsn
VIlASr , ^ när . 8tnttgart
küsläersr , 0 . Ostisdeilll
Lraxk , Vrlsär . Laiersok
Oessllsr , Hart . IlxÜLgSL
Sodreiberstook , U . Lranä
Lekrsr , II. Odsräettillgso
Leildarr , vavlä Ls 2L»u
Lossler , ZVilk. kkuII1irx »L
Miurieilrisä , Ileukra
Lsrgsr , dottkrisä Lored
Meinstsin , Mild dssxolä
künsmnavvr , 9od. Ledoalt
vistiiok , Okristialls

IVnstsnrotli
Losokle, Lssins LItinsssn
Lrapk , 8»r» 8iäp »ok
I -iitL, Linilis IleilSLbürg
8cdimä,Ls,td . OdsrspeltLvd§rsv> l -is- lileedargs.rts.ed
Visisedmami, L'risärids

^neustöin
Vritr , ksnlins 8tdttgsrtLsttss , Llarg. Osädoi«

8llS», ^LL»
2»d.

Oonveilsr
Lrsiisdsiw

Lsmmsrer , Lsrbsrs
drsksndsrg

Llsinäisiist , Latdsriits
Llstnillgsn

Lress , Lrisä . liisäsrndsil
Meiok , ^ nns Lsrxkoiäsa
Lelm , Lun » Murmdsrg

.̂rlltbrnster , LsroUns
RStgnbsel»

llsiiäiigsr , Llsris
Linäeiüllgsll

Rsivdert , Rosine
I -nngendsutinxso

düntder , Mjldebniiie
Zprolienkanr^ .ntsodisg , A . Rodrdronn

dans » , Ros. Lonnenmis »
Aiodslkeiäer, Odristisne

8tnttx »rt
L »Vssr, Lstk . Relibseü
LüLIs , Neris LInEendanisn
RrnnästLätvr , I -. „
Ladlinger , L. „Lusodis Veress Obvimnodt
Lingvnlä , ^ .nn» Bits
Renne , Lleris PlieningenNüiier , 8oüs Stuttgart 8odn« i>p, äossk paldanssn

2adl äer krvmäen . . . 14 756 .



Handwerkskammer WerrMngen.

Gmndliche ZchmMize .
Zum Zweck der außergerichtlichen Erledigung von Streitigkeiten

in gewerblichen Angelegenheiten, insbesondere über Feststellung und
Begutachtung des Umfanges , der Güte und des Wertes gewerblicher
Leistungen und Erzeugnisse, hat die Handwerkskammer für die meisten
Berufe

Sachverständige
bestellt , die vom zuständigen K. Amtsgericht allgemein beeidigt wurden .

Wir bringen diese Einrichtung zur öffentliche » Kenntnis mit dem
Anfügen , daß die Handwerkskammer durch die erwähnten Sachverstän .
digen Gutachten in Streitigkeiten der genannten Art an Jedermann
gegen Ersatz der Selbstkosten abgibt und ersuchen zur Vermeidung von
kostspieligen Prozessen, eintretendenfalls von der gebotenen Möglichkeit
Gebrauch zu machen .

Anträge aus Erstattung von Gutachten sind der Handwerkskam¬
mer schriftlich einzureichen oder im Bureau derselben zu Protokoll zu
geben . Dabei find der Streitgegenstand , der Streitwert und die zu
begutachtenden Fragen genau zu bezeichnen , auch anzugeben, wo und
wann die in Netracht kommenden Objekte von dem Sachverständigen
ev . in Augenschein genommen werden können.

Die näheren Vorschriften über die Einrichtung des Sachverstän¬
digeninstituts werden auf Wunsch an Jederman portofrei verabfolgt .

Reutlingen , den 3 . September 1907 .
Chr . Fr . Fischle . H - Freytag ._

r L a v » a .
Von stellte ad MM" Kir« 88vr 4E

8aiso» -Itäumuilgs-
(Zssts auk gämtlieke Oonsslls , 80^ io

llnlvnrovlee ank meine ostnsdin billigen kreme einen

LÄkL-ItLdLtt von IO ?rorsilt.
Lwil I-emvko jr.

LömZ -LarlLtr. 98.
HanptAS3üdäkt ktorristeiin , Lastnkotetr. 7 . Isleton 471 .

Lauder
verleiht jedem Gesicht -in rosiqes, ju-
gendfrisches Aussehen , zarte, weiße sam¬
metweiche Haut und blendend schö¬
nen Tetut . Alles dies erzeugt die echte

v . Beramau « u. Co -, Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St. SO Pfg . bei Hofapoth . Ve-.
Metzger , Fr. Schmelzte u . Auto»
Heiue«.

IOOOOOOOOOOOH

o Wein - Handlung
ooo

von

vdr . Lvmpk

ooo
0
0

empfiehlt ihr großes Lager ^
0 rnngehaltener in - u . auslän- ^
0 bischer Weine, in allen Preis - ^
X lagen . Faßweise und von 1 6
0 Liter ab . g

K . Forstamt Wildbad .

Schlagraum-
Werkauf.

Am
Montag , den 8 . Sept . 1887

vorm . 8 Uhr
in Wildbad auf der Forstamtskanz¬
lei aus Staatswald Wildbader
Teich , Naßkittelsberg, Schaibles -
wies , Lehmannshof , Hausacker und
Oechslersweg der Eyach-Hut , mittl .
Langerwald der Ob . Eyberghut ,
Wannen -Pflanzgarten der Rollwas¬
ser -Hut , 10 Lose Schlagraum . (In
den Sommerschlägen Langerwald
und Wannen -Pflanzgarten noch viel
Rinde .)

Ein gut erhaltenes

Gopha
hat im Auftrag zu verkaufen .

Otto Karrer,
Tapezier.

Für ein größeres , gutesBürger-
haus in München wird eine tüch¬
tige , solide

Köchin
gesucht.

Näheres Villa Hanselmann
Olgastr . 18 , S— 11 Uhr Vorm,
oder 2 — 4 Uhr Nachm.

Dachshund
zugelaufen

König -Kartflraße 68.
Gute

Stellen
finden per 1 . Sept. und später 2
Herrschastsköchinnenu . 2Zim .
mermädchen nach Pforzheim, 1
HerrschastSlöchitt nach Köln , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen n
Mädchen für alles nach Karls¬
ruhe .
Mureau MäöcHsnschuh .
Karlsruhe , Amalienstraße 11 .

Kunst-
Hafek - Konig

per Pfd . 85 Pfg . , bei 9 Pfd .-Coll
Mk . 8 .— franko empfiehlt

D Treiber .

König!. Kurtheater
Donnerstag , den 5. Sept . 1907 .

Unsere Käte
Lustspiel in 3 Akten v . H . H . Da -

vies . Deutsch v . B . Togson .
Freitag , den 6 . Sept . 1887

geschlossen.

Den Mxliöäsrv unseres LurtkeLters xs^iämst
Lin loisös LrÖ8teIn mestt dureb die Mtur ,

Leben bräunen stier uvä da Äest Strauest und öanm ;
2um Mntereestlak 8iost rü8tst IVald unä Llur
Ond M68 var ein eestöner , 8ü886r "Iranm .

Der Niins stört den Vordang rabestelnd Allsten ,
Vs8 Vst86sti6äs86stau6r8 Llügskedlag 8okon uw ikn rau8ostt;
voost in der Lerne 8iestt er neue Sterne dlinsten,
^ ul neuer Heimat VeiMN 8ekon er lausekt.

Oer Lünetler 8türmt im dosten Ksieteeüng,
Die V7elt steZlüestend , 8eine trsis Lakn,
stlipxt stier unä dort , entüisstt , rvenn er genug ,
Oä85t un8 kstilieter stalä allein in nn8rem >Vastn.

Oer Vorstang bei, die Uu8s i8t entstosten ,
Oie un8 belebt mit istre8 stiesttai8 Sekaum ;
Im Hintergründe IVinteretürme droben —
da , Mes rear ein eostöner 8ü88er "träum.

N"Hdbaä , 5 . September 1907 .
?risärick ^.äolxd . Lrie§1ed .

vollen
1 Unterbett

von prima Barchent , ge¬
füllt mit gut gereinig¬
ten Federn . . Mk . 25 .88

1 Unterbett
von bestem Bettdrill

gefüllt mit prima
grauen Federn Mk. 28 .25

1 Oberbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gerei¬
nigten weißen Fe¬
dern . . . . Mk . 26 « 8

1 Oberbett
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk . 32 .—

1 Haidfel 1 Mtr . lang
von prima Barchent, ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk . 8 .35
1 Haidfel 1 Mtr . lang

von bestem Bettsatin ,
gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrups . Mk . 13 .88

1 Kissen
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk. 8 .28

1 Kissen
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf Mk . 18 . 25

Führe stets 7 Sorten Federn und Flaum am Lager in nur füllkrästiger Ware und liefere auch sonst jede Preisage an Betten.

Ferner empfehle
Sämliche Bettstücke werde « tadellos genäht nnd mit Wachs bestrichen .

Halb - und Rein Leinen -Mi
in allen Breiten nur vorzügliche Marken .

Tischzeuge , Handtücher , Servietten , auch mit eingewobenen Namen (bei größerer Abnahme geschieht das Einweben von Namen kostenlos.)
Damaste in großartigem Sortiment , weiß und bunt .

IIsvsr » slu » s sorsplsdtsr
m u»d j-d-r . - l .-bi. -n M - s- h-un«. .

bstii . Losest , Wildbad .
k . s . Obwohl sämtliche Artikel im Preise sehr gestiegen , biete meiner werten Kundschaft nur Vorteile, da ich meine Abschlüsse

rechtzeitig machte .

Telefon Nr. 3». Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad.
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